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Wir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen
damit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch
nach einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
Beſtellung mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten
verbunden iſt

Vom Januar ab wird die neue ſpannende Er
zählung

Eingeſchneit
von Ernſt Eckſtein

im Feuilleton zum Abdruck kommen

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
2 Mark ſowohl bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten
als auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be
kanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile
haben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets

ſicheren Erfolg Die Expedition
Wochenüberſicht

Die ſpaniſchen Angelegenheiten beginnen wieder in den
Vordergrund der Tagespolitik zu treten Ein Manifeſt des
jungen Thronprätendenten die Beſchießung eines deutſchen
Schiffes durch die Carliften die Note des franzöſiſchen Mi
niſters des Auswärtigen an den ſpaniſchen Geſandten in Pa
ris Rußland s Einladung an die Regierung Serrano s die
petersburger Conferenz zu beſchicken Präſident Grant s Er
wähnung der cubaniſchen Frage in ſeiner Botſchaft und end
lich das Gerücht es ſeien Bemühungen im Gange die car
liſtiſche und die alfonſiſtiſche Partei zu l das iſt
eine Reihe von Umſtänden welche den ſpaniſchen Wirren wie
der für einige Zeit Anſpruch auf die Füllung der ſonſt ſoſtoffarmen Jeicanggsſpalten geben Was zunächſt das Manifeſt

des jungen Sohnes der Exkönigin Jſabella betrifft ſo ſcheint
die darin ausgeſprochene Anſicht Spaniens Regierung müſſe
katholiſch und liberal ſein wenig mit der behaupteten Ab

ſicht einer Annäherung an den erz klericalen Anhang des
Don Carlos übereinzuſtimmen überdies enthält ſie einen in
neren Widerſpruch da ein neukatholiſches Staatsweſen nicht
zugleich ein liberales ſein ſondern höchſtens ſo lange ſcheinen
kann bis die unverſöhnlichen Gegenſätze zwiſchen Shyllabus
und verfaſſungsmäßiger Freiheit zum Durchbruch kommen
Uebrigens iſt der jugendliche Prätendent zu ſeinem Auftreten
durch eine Adreſſe ſpanifcher Granden aufgefordert worden
Eine officielle Ahndung der von den Carliſten an einem deut
ſchen Schiffe begangenen Unbill iſt noch nicht gemeldet worden
Die deutſchen Kanonenboote ſind bekanntlich nicht mehr zur

and um eine etwaige Gegendemonſtration zu machen Die
eberwachung der franzöſiſchen Grenze welche die Regierung

Serrano s in ihrer Note an Frankreich als mindeſtens unge

e 2 h m
Die Freier der Markgräfin

Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl
Fortſetzung

Jhre Perſon die Gattin des Kurfürſten ſagte Friedrich
mit erſtauntem Blick Ach das geht zu weit Ich gelobe
Jhnen Madame die glänzendſte Genugthuung Sprechen
Sie Nichts zu Jhrer Rechtfertigung Jch würde es für Be
leidigung Jhrer hohen Perſon halten wollte ich Sie dazu
auffordern könnte ich nur glauben daß Sie einer Rechtferti
gung bedürften Nein nur den Thatbeſtand dieſer Affaire
dangereuse will ich wiſſen Sprechen Sie Sophie

Die Kurfürſtin ließ ein Lächeln des Triumphes über ihr
reizendes Geſicht gleiten Ich danke Jhnen mein Gemahl,
ſagte ſie mit bezaubernder Stimmen Sie thun Recht vie
immer wenn Sie nicht an mir zweifeln So hören Sie
Sophie Charlotte begann nun die um Louiſens Beſitz ge
ſponnenen Jntriguen zu enthüllen Die Erzählung war ein
Meiſterſtück weiblicher Salonpolitik

In feiner höchſt wirkungsvoller Art und Weiſe wußte die
Kurfürſtin die e ſo zu entrollen vaß die Partei Pfalz
Neuburg und deren Machinationen der Brief Eckerts Heben
ſteins Abenteuer kurz alles dem Kurfürſten verborgen Gebliebene
entweder in vollſtändige Nacht verſank oder mit einem Schleier
bedeckt wurde der die Dinge roſenfarbig erſcheinen ließ Sie
ſchilderte dagegen lebhaft und mit düſteren Farben malend die

cene bei der alten Kurfürſtin ſie verſchwieg den Umſtand
daß Louiſe unterſchrieben hatte

Und alſo endete ſie ihren Bericht Durchlaucht ward
ein Jhnen anvertrautes Weſen das Vermächtniß Jhres in
Gott ruhenden Bruders die Schutzbefohlene Jhres hochſeligen
Vaters gezwungen durch dreiſte Einſchüchterung einem
Mann die Hand zu reichen den 5 nicht liebt mit dem ſie
nicht glücklich ſein kann ſchon deshalb nicht weil Jhre hohe
Hand die Beſtätigung der Ehe nicht unter den Heirathsoer
trag ſetzen wird Ach Durchlaucht wenn dies geſchehen
darf in dem Bereiche Ihrer Stagaten was ſind wir denn noch
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nügend bezeichnet hatte wird in der Note des Herzogs von
Decazes als den Umſtänden vollkommen entſprechend erklärt
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen verſäumt die Ge
legenheit nicht den früher vor aller Welt zur Schau getra
genen Stolz der grande nation wenigſtens einer Regierun
gegenüber zu zeigen die nicht in der Lage iſt ſchlechte Be
handlung zu rächen Das r iſt in hochmüthigemTone halten und führt aus daß die Franzoſen ſich noch
mehr über die ſpaniſchen Grenzbehörden S beklagen hätten
als umgekehrt Einen Troſt für dieſe Demüthigung bildet
der madrider Regierung die Einladung Rußlands zur kriegs
rechtlichen Conferenz General Ullog der ſpaniſche Miniſter
des Auswärtigen hat über dieſe Angelegenheit die Vertreter
Spaniens bei der brüſſeler Conferenz zu Rathe gezogen
Ueber das Zuſtandekommen des ruſſiſchen Projectes verlautet
noch nichts Sicheres Die Betheiligung Englands welche
günſtigen Falles eine ſehr bedingte ſein wird iſt noch ſehr
zweifelhaft und die Krankheit Disraeli s wird die Entſchei
dung darüber noch verzögert haben Graf Schuwaloff der
nach Petersburg berufene Botſchafter in London wird den
Czaren am beſten darüber aufklären was er von England zu
erwarten hat welches wenigſtens in aſiatiſchen Dingen das
rößte Mißtrauen gegen die nordiſche Macht zum Princip er
oben zu haben ſcheint Um ſo eifriger wird von engliſcher

Seite die immer bedeutender ſich geſtaltende orientaliſche
Macht des Vicekönigs von Egypten gefördert Die Einver
leibung Darfur s hat das egyptiſche Reich um eine Bevölke
rung von 5 Millionen vermehrt und der Vicekönig ſpricht
von einer baldigen Eiſenbahnverbindung von Cairo mit die
ſem afrikaniſchen Binnenlande Engländer werden ihm das
Geld dazu beſchaffen wie ſie auch gegenwärtig bemüht ſind
10 Millionen Pfund Sterling für ihn aufzubringen Der
neue europäiſche Gerichtshof in Egypten geht dem Abſchluſſe
ſeiner Organfſation entgegen die Verbeſſerungsbauten in
Alexandria machen aus demſelben den großen londoner Blät
tern zufolge den beſten und größten Hafen des Mittelmeeres
Kurz der ſchlaue Herrſcher am Nil geht mit großen Schritten
dem Moment entgegen da ſein m als mächtiger aner
kannt ſein wird denn der des Sultans in Stambul wel
cher ſeine Schwäche täglich bekundet und dem Emancipations
ſtreben Rumäniens Serbiens u ſ w keinen ernſtlichen Wi
derſtand entgegenzuſetzen vermag Das Schutz und Trutz
bündniß der letztgenannten Staaten iſt wie aus Wien gemel
det wird eine Thatſache der jedoch zunächſt keine beunruhi
gende Bedeutung beigelegt wird Graf Andraſſy welcher
wieder ſo feſt als je das Staatsruder in den Händen hat
entwickelt bekanntlich in den orientaliſchen Händeln eine ſehr
vorſichtige Politik ohne die öſterreichiſchen Jntereſſen im
Orient aus den Augen zu laſſen Als ein bedeutſamer Schritt
wird unter dieſem Gefichtspunkte die bevorſtehende Reiſe des
Kaiſers Franz Joſeph nach Dalmatien das er noch nie be
ſucht hat angeſehen Die Aufregung der Gemüther über die
Enthüllungen aus dem Arnim Prozeß ſcheint ſich in Frank
reich noch nicht gelegt aber im Weſentlichen eine die Revanche Gelüſte vdnpfenv Wirkung gehabt zu haben Thiers

äußerte Frankreich müſſe noch 1500 Millionen auf ſeine Ar
meeausrüſtung verwenden ehe es losſchlagen könne Depu
tirte des Centrums ſprechen ſich dahin aus daß zunächſt in
nere Verwickelungen furchtbarer Art in nicht ferner Zet
Frankreich heimſuchen würden Jnzwiſchen arbeitet der Clerus
nnermüdlich ſich in dem unglücklichen Lande feſtzuſetzen wo
bald eine Anzahl katholiſcher Univerſitäten entſtehen ſoll
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Deutſchee Reich
Berlin 26 Decbr Die Wiederaufnahme der

Reich stagsſeſſion Petitionen Die Aeußerung
Der Reichstag

wird zur Erledigung der ihm noch vorliegenden Materien
mindeſtens 14 Tage bis 3 Wochen bedürfen Dadurch iſt es
nothwendig geworden die Wiederaufnahme der Seſſion ſchon
auf den 7 Januar anzuſetzen Für die entfernter Wohnen
den iſt dieſer kurze Termin freilich läſtig Nichtsdeſtoweniger
erwartet die liberale Partei daß alle ihre Mitglieder pünkt
lich am 7 Januar erſcheinen Die ſofort nach der Wiederer
öffnung zur Berathung gelangten Geſetze insbeſondere das
Landſturmgeſetz die Geſetze betreffend das Etatsrecht dasje
nige über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im
Frieden das in ſicherer Ausſicht ſtehe de Civilehegeſetz ſind
von ſo hervorragender Bedeutung daß angeſichts der ſchwan
kenden Majoritäten im Reichstage kein liberaler Abgeord
neter ſich der Pflicht der Theilnahme an dieſen Berathungen
entziehen darf Das 7 Verzeichniß der beim Reichstag ein
gegangenen Petitionen umfaßt 64 Nummern Am zahl
reichſten find wieder die Bitten um Ablehnung des Landſturm
geſetzes vertreten Sie ſtammen auch diesmal ſämmtlich aus
der Provinz Hannover Dann folgen die Anträge auf Abän
derung der Generalordnung und des Wechſelſtempelſteuerge
ſetzes die Erklärungen gegen die Steuerfreiheit des Reichsein
kommens ſowie die auf das Bankzeſetz und das Naturallei
ſtungsgeſetz bezüglichen Wünſche Aus Saarburg iſt eine ge
gen den gemeinſamen Unterricht für Knaben und Mädchen
gerichtete Petition eingegangen Der Socialdemokrat Kapell
hat eine mit 14,515 Unterſchriften bedeckte Bitte um Aus
dehnung der Verpflichtung zum Schadenerſatz bei Körperver
letzungen auch auf die Bauunternehmungen eingereicht Ein
53 Wolff in Stade will Aufhebung ſämmtlicher Staats
otterien der Einzelſtaaten in Deutſchland und Errichtung

einer Reichslotterie aus deren Ertrag die Matrikularbeiträge
zum Theil beſeitigt werden könnten Welch ein empfindli
cher Schlag die Varnbüler fche Enthüllung über die revolutio
näre Aeußerung des Nuncius Meglig für den Uſtramonta
nismus geweſen iſt läßt ſich an dem Eifer ermeſſen mit wel
chem die klerikale Preſſe die eigentliche Bedeutung jenes ge
flügelten Wortes hinweg zu disputiren beſtrebt iſt Da Mſgr
Meglia ſelbſt beharrlich ſchweigt ſo fühlen dieſe klerikalen
Vorfechter freilich die Unzuträglichkeit einer directen Ableug
nung nehmen aber deſto entſchloſſener ihre Zuflucht zu allen
Künſten der jeſuitiſchen Jnterpretation Die Germania
hat dieſem Zwecke eine ganze Serie von Leitartikeln gewidmet
Der Sinn derſelben wird aber weit klarer und kräftiger aus
gedrückt im Bayeriſchen Vaterland Jn demſelben wird
draſtiſch ausgeführt wie der Liberalismus es dahin bringen
werde daß die Welt im Elend zu verkommen droht und
dann heißt es weiter Wir fürchten daß es wirklich dahin
kommen werde ja wir ſind feſt überzeugt daß es auf den jetzt
betretenen Bahnen dahin kommen müſſe wenn nicht was wir
hoffen und erflehen die geweiſſagten sortis wirae fata die
wunderbaren Wendungen, eintreten Und ſollte dieſes Hoffen
eitel das Flehen fruchtlos ſein nun wenn die Welt im
Elende zu verkommen droht dann wird immer noch die
Kirche es giebt nur eine nämlich die katholiſche es
wird die Kirche da ſein Wieder au ſteigen wird ſie aus den
Katakomben und ſich des menſchlichen Elends annehmen Sie
wird wüſten Boden wieder cultiviren ſie wird ſäen und e
Saat wird friſch und fröhlich keimen und der Gottesſonne ent

er

in den Augen der fremden Geſandten die uns vielleicht beim
nächſten Hoffeſte mitleidig lächelnd betrachten

Genug ſchrie Friedrich Dann ſich ſammelnd ſetzte er
r hinzu e wungen e ich kann es kaum glauben Man

wagte es
Durchlaucht zweifeln rief die Kurfürſtin Wohlan

denn ſo hören Sie die Betrogene ſelbſt Jch habe Sie vor
Jhren höchſten Richterſtuhl geladen

Sie erhob ſich ſchnell eilte hinter das Büchergeſtell und zog
die bleiche zitternde Markgräfin hervor
d rden Sie Louiſe Sie ſprechen zu Jhren Freun

en
Die Aengſtlichkeit der Markgräfin ſchmeichelte den Kur

ſarten Er ſah es gern wenn man ſich vor ihm ein wenig
ürchtete

Reden Sie frei meine ſchöne Schwägerin ſagte er in
gütigem Tone Ich werde entſcheiden Sie werden mich be
reit finden Jhr Recht zu ſchützen

Die Markzräfin wollte eben beginnen zu ſprechen als ein
heftiges Geräuſch an der in das Vorzimmer führenden Thüre
hörbar wurde

Höchſt unwillig wendete ſich der Kurfürſt um die Blicke der
Damen folgten den ſeinigen Alle drei Perſonen erſtarrten
aber faſt über die beiſpielloſe Keckheit mit welcher ein reich
gekleideter Mann den dienſthabenden Pagen bei Seite ſchob
die Thürflägel aufriß und ſchnell zwar mit tiefer Verbeugung
aber ohne ein Wort der Entſchuldigung zu ſprechen in das
Zimmer trat

Prinz Jakob riefen die Damen erſchreckt und erſtaunt
Sie ſind es Prinz Sobiesky Sie haben die Kühnheit

eiferte der Kurfürſt Sie wagen es
Ew Durchlaucht perſönlich um die Gnade einer Audienz

zu biten ſagte der Prinz ſich mehrmals verneigend Dann
re er ſich hoch auf und erwartete des Kurſürſten Ant

wort
War Friedrich nun auch im höchſten Grade pikirt über das

dreiſte Gebahren des Prinzen ſo hielt doch gleich das Bewußt
ſein es ſtehe ihm ein Fürſt von Geblüt gegenüber jeden
Ausbruch des Zornes zurück

Dieſem Gefühle für die Würde ſeiner Stellung und der

gegenwachſen Jhr Weizen wird dann natürlich auch
en

aller Throngenoſſen wußte der Kurfürſt ſtets in den ſchwie
rigſten Lagen nachzugeben Er trat deshalb ruhiger auf den
Prinzen Jakob zu und ſagte

Sie haben gefehlt mein Prinz Schwer gefehlt Was
werden meine Lakaien dazu ſagen

Der Prinz ward feuerroth und ſenkte das Haupt Der
kalte ruhige Verweis hatte ihn tief beſchänt Als er jedoch
ein wenig aufblickend das triumphirende Lächeln der Kurfürſtin
bemerkte ergriff ihn Reue über ſeine wie er ſogleich einſah
erwünſchte Niederlage Er nahm die Hand des Kurfürſten
zog ſie nach ſarma ſiſcher Weiſe an ſeine Bruſt und begann
dann mit kräftiger Stimme

Der Zweck der Anweſenheit Jhrer Durchlaucht der Frau
Kurfürſtin iſt mir kein Geheimniß Es gilt meine Bewer
bung zu hintertreiben eine Bewerbung welche nicht allein
durch die Stimme meines Herzens ſondern auch durch die
Klugheit geboten wird denn nicht allein meinem Stamme
nur auch der Perſon der Durchlauchtigen Prinzeſſin muß an
dieſer Verbindung gelegen ſein es iſt Ew Durchlaucht viel
leicht noch nicht bekannr daß in dem Friedenstraktate von
Wehlau ein geheimer Paragraph vorhanden iſt demzufolge
die Hand der Markgräfin einem polniſchen Prinzen e
muß wenn die reichen Beſitzungen ihr Eigenthum bleiben
ſollen

Meine Gattin hat mich davon ſo eben unterrichtet Jch
gebe mich nicht mit den perfiden Winkelzügen und Minugde
rien ab die ſich bei Teſtamenten und pactes des familles die
Muhmen oder Vettern zurechtdrechſeln ſagte der Kurfürſt
ſtolz übrigens würde das Reichsgericht die Entſcheidung ob
einer ſolchen eigenmächtigen hinterliſtigen Handlungsweiſe zu

ndeSfällen haben und da die Herren in Rom ihre heiligen
hineinſtecken bin ich nicht geſonnen ruh g zuzuſchauen
aber mein Prinz muß ich ſagen daß Sie mit der
Haus fallen Jch fragte um
dringens wegen und

Thür in s
ufſchluß Jhres ungeſtümen Ein

men Sie überhanpt hierher ſeit wann iſt es Sirte daß
Beſuche auswärtiger Herrſcher dem brandenburgiſchen Hofe
nicht vorher notificirt werden muß ich nicht meine Zuſtim
mung ertheilen

m e e

ie antworten mir mit der Politik und
dem Heitratheprojekt Mon Dieu was ſoll das wie kom

n
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blühen und ſie wird dann auch die gottgeſegnete Ernte ein

thun Das Reichshundſchaft iſt allerdings unſere des
Papſtes der Kirche Hoffnung auf die Revolution

m Berlin 27 December Seitens des Bundes rathes
ſind für morgen bereits Ausſchußſitzungen anberaumt um für
die nächſte Plenarſitzung Material fertig zu ſtellen Jn der
letzteren ſollen der Civileheentwurf und die Concurs
ordnung bereits zur Verhandlung kommen damit dieſe bei
den Gegenſtände dem Reichstag ſobald als möglich nach Wie
deraufnahme ſeiner Arbeiten übermittelt werden können Die
Regierung hält daran feſt daß die Seſſion in der letzten
Januarwoche ſchließen muß Die Bedenken welche von einigen
Seiten gegen dieſe Dispoſition erhoben wurden ſind nicht ſtichhaltig Haupiſichtich iſt die Seſſionsdauer von dem Verlauf

der Berathungen der Baukommiſſion abhängig und man giebt
ſich mit Recht der Erwartung hin daß bei dem allſeitigen
Streben das Geſetz zu Stande zu bringen die Verſtändigung
nicht lange auf ſich warten laſſen wird Einſtweilen ſorgen
Perſonen welche der Regierung nahe ſtehen dafür zu verbrei
ten daß die letztere gegenüber den Principien der neuen Vor
lage ſich zu keinen weitern Conceſſionen verſtehen und nament
lich die r aufrecht erhalten wird Jm Juſtiz
Ausſchuß des Bundesrathes werden noch Motive zu dem Ci
vilehegeſetz ausgearbeitet mit welchen daſſelbe an den
Reichstag gelangen wird Jn e Kreiſen werden
ſchon jetzt allſeitig lebhafte Anſtrengungen gemacht um ein
möglichſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder der Reichs
freundlichenPartei zur Debatte über das Civilehegeſetz herbei

e da man vorausſieht daß das gegneriſche Centrum
ein Mittel unverſucht laſſen wird um das Reſultat der Be

rathung hinzuziehen und möglicherweiſe auch die Beſchluß
fähigkeit anzweifeln möchte Mit der Concursordnungiſt die Reite der Reichsjuſtizgeſetze noch nicht abgeſchloſſen

Es wird auch noch eine Notariatsordnung vorbereitet und ſind
dazu ſeit längerer Zeit im Preußiſchen Juſtizminiſterium Ar
beiten im Gange Rückſtändig iſt alsdann immer noch die
Militär Strafproceß Ordnung deren Entwurf von einer
ſpeciellen SachverſtändigenCommiſſion ausgearbeitet über Jahr
und Tag im Preußiſchen Kriegsminiſterium ruht ohne daß
darüber das mindeſte verlautet hat es iſt nicht unwahrſchein
lich daß man im Reichstage auf dem Wege der Jnterpella
tion Auskunft über den Stand der Angelegenheit ervbitten
dürfte S Maj der Kaiſer hat dem Könige von Italien
als Weihnachtsgeſchenk ſein lebensgroßes Bild verehrt
Dafſſelbe iſt von dem Hofmaler Carl Arnold ausgeführt
wekchem der Kaiſer wiederholt dazu geſeſſen hat Es zeigt
den Monarchen in ſtehender Figur vor einem S in

er großen Generalsuniform und geſchmückt mit dem Bande
der Kette und dem Stern des italieniſchen AnnunciatenOrdens
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich anerkennend über die
Ausführung des Bildes ausgeſprochen

Den Cultusminiſter Dr Falk iſt der Stern zum Ro
then AdlerOrden 2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden
Dieſe Auszeichnung wird in den weiteſten Kreiſen der deutſchen
Nation und des preußiſchen Volkes mit um ſo lebhafterer
Theilnahme aufgenommen werden als ſie eine Gewähr für
die unentwegte Behauptung derjenigen Politik iſt welche ent
ſchloſſen iſt die Rechte des S aats den Kirchengeſellſchaften
gegenüber nicht verkümmern zu laſſen

Zum ArnimProceß meldet die Kreuzztg Was
die Frage der Appellation wider das erſtinſtanzliche Urtheil
anlangt ſo iſt nicht zu überſehen daß die geſetzliche Friſt zur
Anmeldung derſelben erſt mit der Aushändigung des Erkennt
niſſes beginnt Es dürfte wohl bis nach Neujahr dauern ehe
dem Grafen Harry v Arnim daſſelbe bekanntlich muß es
erſt noch ausgearbeitet werden inſinuirt werden kann

Zur Affaire Majunke erfährt der B daß
der ChefRedacteur der Germania gleich beim Beginn der
Reichstaggſeſſion den Abgeordneten Lasker um deſſen juriſti
ſchen Rath anging ob er während der Dauer der Seſſion

verhaftet werden könne Herr Lasker ſoll Herrn Majunke da
mals erklärt haben daß Letzterer eine derartige Verhaftung
nicht zu befürchten habe und im Fall dieſelbe wirklich ſtatt
finden ſollte derſelbe ſich darauf verlaſſen könne daß er
Lasker die Angelegenheit im Reichstage zur Sprache bringen
werde Lasker war mithin bei der Sache moraliſch engagirt
und hat ganz correct gehandelt

Ueber die Regierungsabſichten bezüglich einer Decla
ration des Art 31 der Verfaſſung erfährt die Trib
von gut unterrichteter Seite daß eine ſolche Klarſtellung
allerdings beſchloſſen iſt jedoch nicht in dem Sinne daß wie
es die Reichstags Majorität wohl gemeint hat überhaupt keine
Strafrollſtreckung an einem Abgeordneten während der Seſſion
vorgenommen werden darf ſondern ſo das eine ſolche Maß
nahme ausdrücklich durch das Geſetz als ſtatthaft erklärt wird
man wird nicht die Jnitiative Seitens der Regierung ergreifen
ſondern mit Rückſicht auf die dem Juſtizausſchuß des Bundes
rathes überwieſene Re,olution v Hoverbeck dem Antrage der
gedachten Commiſſion entgegen ſehen

Capitän Werner iſt nun vollſtändig im Amte re
ſtituirt An Stelle des zur Dispoſition geſtellten ContreAd
mirals Heldt wurde Werner zum Chef der Marineſtationen
der Oſtſee ernannt

Schweiz
Die gegenwärtigen Verhältniſſe in den vom kirchenpolitiſchen

Streite beſonders arg heimgeſuchten Bezirken wird der N
wie folgt geſchildert

Die im Jura gegründeten liberalen Vereine im Gegenſatz zu dem
dort beſtehenden antinationalen Piusverein ſind in fortwährendem
Wachſen begriffen Selbſt in den kleinſten Pfarreien franzöſiſcher
Zunge hat dieſes Jnſtitut Wurzel gefaßt Sogar eine ſtaatskatho
liſche Miſſion nach Methode der Jeſuiten und Liguorianer hat durch
den ſtaatskatholiſchen Pfarrer Marſchal aus Genf dort ſtattgefun
den und große Erfolge erzielt Ein bedeutender Fortſchritt rückſicht
lich des Kirchenbeſuches iſt wahrzunehmen Jn den a h len
Pfarreien z B Olten Baſel c ſowie im Jura ſind die Kirchen
dicht gedrängt voll Jm Canton Solothurn dagegen wo noch Röm
linge predigen ziehen die Peute es vor vor der Kirchthüre zu ſtehen
und zu plaudern bis Hochwürden fertig iſt Auch andere Kantone
beginnen ſich dem liberalen Katholicismus in die Arme zu werfen

Frankeeich
Die Nationalverſammlung hat fich mit großer Majorität für

eine Unterſuchung der Wahl Bourgoings ausgeſprochen
und in Folge deſſen wurde die Jnterpellation welche Goblet
betreffs desIbonapartiſtiſchen Tomiles der Berufung an das
Volk ſtellen ſoll vertagt Jn einer darauf folgenden Verſamm
lung bonapartiſtiſcher Deputirten kündigte Bourgoing die Ab
ſicht an ſein Mandat niederzulegen Marſchall Canrobert
hat die bonapartiſtiſche Candidatur im LotDepartement ange
nommen Sämmtliche Miniſter ſind mit ihren Bureaux
für die Dauer der Weihnachtsferien nach Paris übergeſiedelt
Mac Mahon hat das Elhſee bezogen

Die Exkönigin von Hannover iſt mit ihrem Sohne in Paris
angekommen Die Familie will von nun ab ſtehend in Paris
wohnen und nur den Sommer in Oeſterreich zubringen

Eines der älteſten und renommirteſten Reſtaurants von Paris
Philippe Rue Montorgueil hat ſein Geſchäft eingeſtellt Dieſes
Reſtaurant exiſtirte ſchon ſeit König Franz I

Die Elſaß Lothringer Hülfsgeſellſchaft hat von der Präfectur
die Erlaubniß erhalten in der Neujahrswoche auf den Boulevards
Buden aufzuſtellen wo Producte von ElſaßLothringen verkauft
werden ſollen

Die Familie Naundorf hat Herrn Jules Favre als Anden
ken an ihre Vertheidigung vor den franzöſiſchen Gerichten ein Kunſt
werk geſchenkt das aus einem maſſiven ſilbernen durch ein Band
zuſammengehaltenen Lorbeerkranze beſteht Auf dem Knoten befin
det ſich eine goldene Lilie Das Band trägt in Reliefbuchſtaben
folgende Jnſchrift Unferm unvergleichlichen Freunde und edlen
Vertheidiger Herrn Jules Favre Haag 1874 Adalbert von
Bourbon Das Ganze ruht auf einem Kiſſen von blauem Sammt
der Farbe der Bourbonen und befindet ſich in einem Kiſtchen von
Poliſanderholz
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Durchlaucht halten zu Gnaden Es iſt eben ſo gut Sitte
d ein fremder Prinz ſich inkognito an irgend einem Hofe
aufhalte

Und was treiben Sie hier Wer hat Jhnen den Eingannach Berlin geöffnet Da liegt die Jntrigue von der i
ſchon längſt in Kenniniß geſetzt bin

Dieſe Jntrigue betreffend ſo geruhen Durchlaucht mir ein
Schweigen darüber zu bewilligen Jch bin einmal da Die
erſte Frage erlaube ich mir dahin zu beantworten daß ich die
Merkwürdig keiten und Schönheiten Berlin s kennen lernen
wollte Ew Durchlaucht werden nicht in Abrede ſtellen daß
die Frau Markgräfin zu den Letzteren gehöre Auch kam ich
eben heute mich vorzuſtellen

Nicht übel aus dem Panneau geſchlüpft ich muß es
fagen Aber mein Wille geht Allem vor Jhr Beſuch war
verboten deſſenungeachtet erſcheinen Sie Sie treten mit
einer Gewißheit à la vainqueur auf Wenn Sie die Schön
heiten meiner Reſidenz kennen lernen wollen eh bien
ich habe Nichts dagegen ganz entſchieden aber verbiete ich
Jhnen Verſuche zu machen irgend ein ſeltenes Kleinod einen
bewundernswerthen Gegenſtand entwenden zu wollen

Durchlaucht rief Jakob Sobieskt auffahrend
Entwenden mein Herr Jnkognito da Sie ſelbſt Jhren

officiellen Charakter abſtreifen Sie haben das verſucht bei
meiner Schwägerin der Markgräfin

Jch könnte mich mit Ew Durchlaucht in ſcharfen Disput
darüber begeben Aber ein Mal hält mich die Ehrfurcht da
von zurück welche ich Ew Durchlaucht ſchulde dann aber
glaube ich Beweiſe in Händen zu haben um mich bei Jhnen
gnävigſter Herr ſofort von dem Verdachte einer Anwendung
unerlaubter Mittel zur Erreichung meines Zweckes reinigen
zu können Jch übergebe es hiermit zur gnädigen Durchſicht
Ew Liebden Der Kurfürſt prüfe

Bei dieſen Worten zog der Prinz ein Papier aus den Fal
ten ſeines Ueberwurfes hervor und reichte daſſelbe dem Kur
fürſten Friedrich ſchlug es auseinander Schnell durchflo
gen ſeine Augen die Schriftreihen Es war das Dokument
welches die Markgräfin Louiſe im Zimmer der alten Kurfür
ſtin zu Potsdam unterzeichnet hatte Es enthielt die Einwil
ligung Louiſens zur Heirath mit Jakob Sobiesky

Kurfürſt Friedrich ſah empor ſeine Blicke in denen ein
Vorwurf zu leſen war fielen auf Sophie Charlotte ſie ſchweif
ten hinüber zur Markgräfin

IJch wollte es nicht glauben ſagte er mit ſtrengem Tone
haben das S r Frau Schwägerin es ſind Jhre
t aben Sie es geſchriebenZ Matgeeſn ſt melte ich

Jch ward überliſtet eingeſchüchtert Ich will nicht
Haben Sie es geſchrieben 2 fragte Friedrich heftiger

Jch habe es geſchrieben ja ſenfzte die Markgräfin
ſern durften nicht ſchreiben Sie haben ſich ſelbſt ge

agen
Der Kurfürſt faltete das Dekument zuſammen und reichte

es dem Prinzen zurück
Nehmen Sie ſagte er gelaſſen Meine Schwägerin hat

über ihre Zukunft entſchieden mir bleibt Nichts mehr zu thun
Jch kann nicht meinen Segen geben zu einer Verbindung die
ich nicht gewünſcht die aber geſchloſſen wird durch Leute welche
meinem Herzen fern ſtehen Jch habe es redlich gemeint und
von jetzt an ſoll ein Jeder der bei dem Abſchluß die Hand
im Spiele gehabt meine Ungnade erfahren Jhnen mein
Prinz ſage ich Wer den Vertrag umſtößt den Sie mit der
Markgräfin geſchloſſen ſei es durch Mittel der Liſt oder Ge
walt ich werde ihn nicht daran hindern Aug um Auge
Zahn um Zahn Jch kann Sie nicht durch einen Befehl aus

Berlin entfernen Bleiben oder Gehen ſteht in Jhrer Will
kär aber als Prinzen von Geblüte als Gaſt meines Hofes
betrachte ich Sie nicht

Das iſt ſchmerzlich für mich Durchlaucht entgegnete
Sobiesky und ich halte es daher für das Beſte mich den
Augen Ew Durchlaucht zu entziehen Betrachten Sie die
Sache als ein Werk höherer Eewalt Mein Ziel iſt erreicht
Noch heute Abend kehre ich nach Warſchau zurück

Er neigte fich tief vor dem Kurfürſten und den Damen
und verließ das Gemach

Ohne die Markgräfin eines Blickes zu würdigen reichte
Friedrich ſeiner Gattin den Arm und verließ mit ihr eben
falls die Bibliothek Die Pagen öffneten die Thüren des Vor
zimmers welches mit Hofleuten angefüllt war Grüßendſchritt das hohe Paar durch die Menge Am Ausgange fielen

ihre Blicke auf einen bleichen ernſten Mann es war der
Lieutenant

Der Kurfürſt prallte ein wenig zurück Er trat die Kur
fürftin am Arm haltend dicht auf den Officier zu Sie
haben ſich herrlich aus der Affaire gezogen mein Lieutenaut
Statt meine Parthie zu gewinnen laſſen Sie mich eine Nie
derlage erbulden Sie haben Nichts gethan gar Nichts
Jhre Zeit haben Sie müßig hingebracht

Durchlaucht halten zu Enaden Jch kann beweiſen
Die Kurfürſtin legte verſtohlen den Finger auf den Mund

Hebenſtein ſchwieg
Nichts können Sie beweiſen fuhr der Kurfürſt halblaut

fort Mein größter Chagrin iſt es daß der Polenprinz die
Glorie davon hat Jedem Jedem hät e ich es gegönnt
aber ihm gerade nicht

Gnädigſter Herr erwiderte Hebenſtein die Zeit wird
mich rechtfertigen Das Spiel iſt noch nicht aus wenn Durch
laucht nicht befehlen die Karten wegzuwerfen

n

Jm Gegentheil miſchen Sie ſie aufs Neue

Halle 28 December
Aus der Univerſität In der philoſophiſchen Fakultät pro

movirte am 23 Dec Maximilian Sohr aus Neiße Diſſert
Trendelenburg und die dialectiſche Methode Hegels 62 Jn
der mediciniſchen am 24 Herman Alexander Stern aus
Herzberg Prov Sachſen Diſſert Drei Lammbluttransfuſionen
bei Phthiſikera 61

Wie wir vernehmen iſt Herrn Profeſſor D Guericke
wohl in Rückbezug auf ſein vor dreiviertel Jahren begangenes
50jähriges Doctoratsjubiläum ſoeben von Sr Maj dem König
Oscar von Schweden und Norwegen das Comthur Kreuz II Clafſe
des Nordſtern Ordens verliehen worden

Der Nordd A Ztg wird unterm 23 d von e e
Traurige Weihnachten haben leider in dieſem Jahre die Lehrer der

deutſchen Schulen der Francke ſchen Stiftungen Jm h
erhielten ſie eine Gehaltszulage mit dem Verſprechen da dieſem
Jahre eine den ſtädtiſchen Verhältniſſen entſprechende fbeſſerung
erfolgen ſollte Es wäre dies um ſo gerechter geweſen da gerade
die Lehrer an dieſen Schulen weder Alterszulagen noch ſonſtige
Unterſtützungen aus Staatsmitteln bis heute empfangen haben
dennoch blieb die Erhöhung aus und auf eine Eingabe an das
Hochwürdige Directorium der l erhielten ſie die Antwortt
daß daſſelbe alles Mögliche gethan habe die Sache aber noch in
Berlin ſchwebe Daraufhin iſt ein Deputirter von den Lehrern an
Se Excellenz den Miniſter Dr Falk geſandt um bei dieſem anzu
fragen wie die Verhältniſſe ſind Zur Sache ſelbſt genügt wohl
die kurze Notiz daß in der Großſtadt Halle an dieſen eminent
evangeliſchen Stiftungen Lehrer mit 30 Dienſtjahren 450 Thlr Ge
halt Jaben die erſte Gebaltsſtufe an den beiden Mittelſchulen be

trägt 600 Thlr ha ſchon die Lehrer an den ſtädtiſchen Volks
ſchulen 700 Thir erhalten Hoffentlich bringt der Abgeſandte gute
Rachrichten mit und auch in dieſen Lehrerkreiſen wird dann fröh
liche Weihnachten ſein

Meteorologiſche Station Vormitta s 9 Uhr Wind NWI
Barometer 28 36 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 69,4

Thermometer 2,4 Der Himmel bedeckt
Schnee und wieder Schnee Ganz Mitteleuropa leidetgegenwärtig unter einer allgemeinen Sohne ſere bei

welcher unſere Gegend noch immer glimpflich genug weg zu kommen
ſcheint So wird z B aus Wien von 24 d berichtet Wien iſt
von Schneebergen wie mit einer chineſiſchen Mauer umgeben An
manchen Stellen iſt es nicht möglich weiter als vor die Linien
hinaus zu kommen Geſtern beiſpielsweiſe wollten der Magiſtratrath Letſch als Referent des Sanitäts Departements und der
Stadtphyſikus Jnnhauſer zu dem Centralfriedhof fahren bis Sim
mering gelangten die Herren dort aber mußten ſie unverrichteter
Sache wieder umkehren da es nicht möglich war die Schneemaſſen
zu bewältigen Die Transportgeſellſchaft hat bei dem Gemeinderath
das Anſuchen geſtellt mit den Nachtarbeiten ausſetzen zu dürfen
da es nicht möglich wäre die Arbeiter in Ordnung zu erhalten
und der Erfolg nur ein geringer ſei Es wurde aber der Geſellſchaft von Seite des rade bedeutet daß die Arbeiten ununter
brochen Tag und Nacht fortzuſetzen ſind um die Straßen gang
und fahrbar zu machen Am 23 waren weder Poſten noch Eiſen
bahnzüge in Wien eingetroffen

Vermiſchtes
Schwarze Chronik Die aus Frankreich zablreich exportirten

Flacons mit Lourdes Wa r finden in ultramontanen Winkeln
der Schweiz gewaltigen Abſatz Plötzliche Heilungen eigenthüm
licher Art werden an verſchiedenen Orten conſtatirt Jn Moreuskonnte die Sehnſucht einer frommen heiligmäßigen Kirchenjungfer

nach dem Erzengel Gabriel trotz allen Flehens und Betens nicht
eſtillt werden Gabriel wollte nicht erſcheinen Der Ortspfarrerhörte von den ſeeliſchen Zuſtänden der frommen Seele und curicte

mit Lourdes Waſſer Und o Wunder bei dem erſten Tropfen des
Heilmittels erſchien ihr Gabriel und theilte ſich ihc mit ſo wie Jupiter im feinen Goldregen die Nymphe Dange heimſuchte Wer
wollte nach dieſer Heilwirkung noch an der Wunderkraft des Lourdes
Waſſers zweifeln Herr Mermillod der aus der Schweiz
vertriebene Pſeudo Biſchof ſchreit um Geld mehrere Brandbriefe
hat er zu dem Zweck nach Genf abgelaſſen Das Genfer Journalantwortet treffend indem es ihn auweiſt er möchte ſich an den
Säckel des Papſtes wenden Sein College Lachat wird zweifels
ohne auch zu dieſem Mittel greifen müſſen

S
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Jch darf alſo handeln wie ich will
Wie Sie wollen Nur nicht den Polen der mich hinter

gangen Revanche Revanche
Jch werde ſie nehmen Durchlaucht

Kurfürſt und Kurfürſtin gingen durch das innere Portal zu
ihren Gemächern Hebenſtein blieb im Korridor zurück
Finſteren Blickes ſchritt an ihm der mächtige Miniſter von
Danckelmann vorüber den Officier argwöhniſch betrachtend
Wieder ſo ein artiges Herrchen vom Degen murmelte

Danckelmann der zu Gott weiß welchen Dingen gebraucht
werden ſoll Er muß ſpringen Jch habe ſo Allerlei von
IJntriguen gehört die hier auf und nieder wogen Verſchaffen
wir uns Klarheit Herr de Portz rief er einem ſtattlichen
Manne zu welcher grüßend an ihm vorbei ging Auf ein
Wort Der Miniſter ergriff den Arm des Polizeimeiſters
Beide ſtiegen in eifrigem Geſpräche begriffen die Treppe
hinunter

Die Unterhaltung Hebenſteins mit dem Hauptmann Faviole
hatte den letzteren überzeugt das Elſe nur durch die demHauptmann drohende Gefahr bewogen worden ſei die Flucht

des r zu bewerkftelligen Wie die Dinge ein
Mal ſich geſtaltet hatten ſah der Hauptmann wohl ein daß
er am Beſten daran thun würde auf Unterhandlungen einzu
ehen Gleichwohl mußte er ſich ſagen daß er immerhin noch
affen genug gegen ſeine Widerſacher in Händen habe um

mindeſtens einigen Seandal erregen zu können
Was alſo fragte der Hauptmann den Lieutenant was

beſchließen Sie nun zu thun
Sie haben gehört Herr von Faviole entgegnete Hin

ſtein daß es mein Wille iſt jede Anſtrengung des Prinzen
Sobiesky zu vereiteln Sorzen Sie dafür daß er Berlin
verlaſſe

Sie werden ſelbſt einſehen wie ich nicht im Stande bin
den Prinzen von hier zu entfernen Jch habe mich nur an
heiſchig gemacht Sie außer Thätigkeit zu ſetzen und dadurch
den Eintritt des Prinzen in Berlin zu bewirken das iſt mir
gelungen und für Weiteres habe ich nicht Sorge zu tragen
Wenn Sie mein Herr Jhre Anſtrengungen zu Gunſten der
Befeyle Seiner Durchlaucht machen wollen ſo ſteht das bei
Jhnen Meine Arbeit iſt zu Ende

Sie verbergen noch Etwas Herr Hauptmann Sie ſind
in meiner Gewalt ich benutze mein Uebergewicht Ich fordere
von Jhnen die Auslteferung eines Pfandes daß Sie mir als
ich ohnmächtig in Jhren Händen blieb entriſſen die Schleife
Sie dürfen es nicht behalten

Und wenn ich mich weigerte es herauszugeben
Fortſetzung folgt
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wegen u n n offe P Bitter 42 s Fiedlor r und rlucht Be rr e äuger r 0Zränte Tote Wretter e u Zu eitzeng g T n wageninen vormals en friſchen T eipzi gerftr 2

r J rteſten iv wen Hpferd e r Dienstag e in der Kriegernoch ner Kutſchwag u Bann ſei Ha kenſtraße 5 G e et Wagy

chule anger in men iede G r e hetzt vo 30 Beer in Sander Schmiede Fleiſch v h an nach ttwoch den 3 s Bellevu7 Volks Klav r r ür Schloſſer und Weſen Von Dienstag fra u rn de Seſeat eben ge von W B jede e Na eine e Ruyxeiſen Wer Preiſen W eher Kahhernahe ternn jegeben Der Vorſtanzen e er rin äthig in k zu a Halle Vellevuea ne e Wegener s o öiniscnes ilien Nachricht

4 a e
in e M aranroge Klaviorsohn o wie u öbelfuhrwerk eoht e a Faman c Klavier n un ader eine N Exped eurch Volks dlichen r welnleeten M röße dem de zu e en W e i Minna nger e e r e 3 e e e n tonnen S i er Otto Bae Halled e e Werken Ferne hge ettenborn a l vr olhs in Köin
bei ehe Krüger ß cher Vor ein O ver ohann Maria Farina

d von insloeale n 2Kanfmänniso 8 Uhr dswahl Einen großen iliengaſſe 14ſe kenstag den 29 ahl zur an tanten kaufteife Dien wa Mitglieder en
S Betheiligung aller die Repräſ

itten umwir bitten

Chapelle
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de beede nT2 n Bd Vereins u Nicderl er senn t

u Baumwollen Waaren Induſtrie

ſtellt ſeine eigenen Fabrikate wie die bisher unverkauften älteren Lagerbe e v
ſtände zum ferneren beiſpiellos billigen Verkauf nach Metermaaß

Parterre Local
Ein Poſten ſchwere weiße Leinen 3 Sgr
Ein Poſten ſchwere Zügen 2 Sgr
Ein Poſten ſchwere ImlIett zeuge 3 Sgr
Ein Poſten ſchwere Bettearelle 7 Sgr
Ein Poſten Klefcier Lamas Sgr
Ein Poſten weiße und rothe Waſſfel Bettdecken à I Thlr
Ein Poſten bedruckte leinene SCHhiür zen à 6 Sgr 4
Ein Poſten Arbeiter emeclen à 10 Sgr
Ein Poſten Wuuche und Birikelkcins diverſe

Hurste Niage
Ein Poſten ſchwere Wartane 7 Sgr

Ein Poſten ſchwere 3 SgrEin Poſten ſchwere Propeline nut r herrlichen Farbenſtellungen
gr

Ein Poſten ſchwarze DBornble AlpacCaas 6 Sgr
Ein Poſten ſchwere Lauma COhales 2 Thlr
Ein Poſten Conſection VIöhbel u GardinenstoffeFoiree American und an neröäeoulavriis und OCnchene

Ball Roben
in brillanten Pracht Farben

Britte Eiage
Engros Waaren Lager

Sämmtliche Waaren unter Fabrikpreis
Bei Abnahme größerer Poſten gewährt das Directorium 25 Extravergütung

Prrein d Kederluſtter einen n Haumwollen Wagrenr Induſtrie ſir

Halle uhä
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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